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melden folgende Veranstaltung an :

Theater 

Drama zur dokumentarischen Darstellung der Vorbereitung und 
Durchführung eines der bekanntesten Attentate durch den deutschen 
Widerstand auf Hitler durch Stauffenberg am 20. Juli 1944, Wolfsschanze 
Polen, mittels einer Bombe in einer Holzbaracke.
Inklusive psychoanalytischer Aufarbeitung der Sinnfrage (s)eines Attentats 
nach C.G. Jung; Im zweiten Akt.

Teilweise mit Musik und Chor.

www.stauffenberg-heute.de



Ort
Schiller Theater 
Bismarckstraße 110 
10625 Berlin 

Uraufführung So. 30.5.2004 - 20 Uhr 
weitere Aufführungen 31.5.2004 und 2.bis 5.6.2004 je 20 Uhr 

Zweiakter
Dauer mit Pause und Einlass (Brandsicherheitswache) 3 Stunden 

Baubeginn Mi. 26.5.2004 - 9 Uhr
Bauabnahme Fr. 28.5.2004 - 14 Uhr
Generalprobe Sa. 29.5.2004 - 18 Uhr

und Beantragen zusätzlich
Raucherlaubnis oberer Foyer Schillertheater (alle Spieltage)

Erstellt durch : Hado Hein, Kulturring in Berlin e.V.
www.batchmaker.de, 030.44053126, hado.hein@gmx.net

Berlin, den 7.5.2004



Darstellung der Aufbauten, Ausstattungen, technischen Einrichtungen

Bühnenbild
schwarzer Stoff, 3 Gassen je Seite
drehbares Szenenpodium
Stühle, Tisch



rote Fahnen

Licht
~60kW Beleuchtung mit Standardlampen

Ton
16 drahtlose Sender Sprache
Streicher / Bläser / E-Piano

Gefährdungsanalyse
Das Szenenpodium ist komplett verkleidet so das keine 

Quetschungen auftreten können, die Drehung ist Inszeniert, der 
Hersteller (Holzart) ist nach SP25.1.2 BGV Nr. 2.3 über seine Pflichten 
aufgeklärt. Die Technik wird A2 geprüft gemietet oder neu gekauft. Die 
verwendeten Pyros sind T1 ohne Funkenflug. Nach Maßgabe der Regie 
ist die Bombe des Stauffenberg Luftschlangen - die serienmäßig B1 sind. 
Keine besonderen Gefahren, auf eine Bauabnahme sollte verzichtet 
werden können.

verwendete Baustoffe und Materialliste
drehbares Szenenpodium mit Gitterrostbelag B1
Requisit Tisch (Holz) B2
Requisit Regie-Klapp-Stühle (Holz und Stoff) B2
Dekoration Fahne B1
Bühnen-/ Dekomolton B1

feuergefährliche Handlungen
(Szene 1.4)

1 Zigarre in Szene 1.4
(Szene 2.1)

1 Zigarre in Szene 2.1

feueralarmrelevante Handlungen
(1. und 2. Akt)

Dunstnebel (maschinell)

pyrotechnische Effekte
(Szene 1.9 ca. +40‘)

2* BAM-PT1-0711 T1 LeMaitre Elektro Knall Mittel
2* BAM-PT1-0406 T1 LeMaitre 120 Luftschlangen 6m hoch

(Szene 2.9 ca. +63‘)
Waffe Schuss 1* in 2.9



Beauftragter : Michael Schäfer, Kulturring e.V.

Publikum
genehmigter Bestuhlungsplan des Hauses wird nicht verändert

Sonstiges
Verantwortliche für Veranstaltungstechnik wechseln

Personalüberlassung artlights


